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FEın Indianermissjonar un Martyrer A4us$s dem Stift Hıldesheim

Von Lambert ( laßen

Wer ennn diesen Sohn des Hıldesheimer Stiiftsdorfes >Su der
als Jesuit 1n die Indianermission exikos reiste und dort den MarTter-
tod starb? In Ameriıka ı1st eın Unbekannter. In Buchern und Eit-
schrıften wWwITrd dort SEe1INeT ehrenvol gedacht, und Iromme Pılger wall-
fahren seinem C;rab Darum darfi auch 1n der eiımat eın \ @Tr

SeıinNn
Heıinrıiıch en wurde Mıtte 1n 1718 als Sohn des Schreiners aD elEs

Stophorus Ruhen und sSe1INerTr Eheifirau Anna, geb Buschen, geboren
Das Taufregister der Borsumer Pfarrkirche verzeıchnet die Taufe unter
dem Junı und nenn als Taufpaten Heinrich Schrader und Elısabeth
Heineken, beide dus Borsum. Er WaäarTr der alteste unter sechs Geschwi-
Stern Im Hause Borsum Nummer 102: dem „ehemaligen Alperschen
Hause  u verlehte SEINE Kindheit. ann besuchte das Jesuilten-
kolleg Marl1ano-Josephinum 1n Hıldesheim, 1n dem J2 viele Kirche
und Vaterland verdiente Männer das undament Tur 1nr spateres Wir-
ken gelegt haben Hılıer erhielt nNn1C| I1LU d1e 1n damaliıger eit
übliche humanistische Ausbildung, sondern machte auch den Lehrgang
1n Philosophie UrTrCI

Mıft Jahren trat In die Gesellschaft Jesu e1n Er verlheß eın
He1imatdorf, das WOoO nıemals mehr wledergesehen hat, und reiste
ach JIrTIier, 1m Novı1ızlat se1lne Urdensausbildung beginnen. Am

(J)ktober 17306 kam 1er Am ersten ach der UOrdenssatzung
mOÖöglı  en Tage, (Oktober 1738, weiıihte durch die (Ordens-
gelübde eın Leben dem Dienste CAHrTIsSH und der Kirche. Da RT bereıts
Philosophie studiert e, wurde er gleich als LENHTET TUr das Jesulten-
kolleg 1n unster bestimmt Hıer lehrte DIs Z Jahre 1 745 uma-
nıstische Facher Darauf begann die theologischen Studien 1mM olleg

Buren 1n der 10Zese Paderborn. Der CNauUE lag Sse1INer Priıester-
welılhe lJaßt sıch nıcht tTeststellen, entweder 1n die zweiıte alfte
des Jahres 1 748 Oder 1n die TSIieEe des Jahres 1 749 Seın Herzenswunsch



vielleıicht se1t langem SCAhON die Missionen 1n der euen
Welt

Bald ach der Priesterweihe konnte die große e1se antireten Er
durchwanderte Yyahnz Westeuropa DI1IS ach 1Z der Sudküuüste 5Spa-
n]ıens, 1er e1ine Schiffsgelegenheit ach Mittelamerika en
Hier mußte sıch e1ıne langere Wartezeıt gedulden. Denn der
Piratengefahr are die Handelsfahrten ach dem Westen eingestellt.
Endlıch, Junı F7Z00. konnte ater en mıiıt dem französ1ıschen
Handelsschilff Conde die Reise bDer den (I)zean aniretien )as Schiff
wurde den ersten Reisetagen V OI1l Zw el Kriegsschiffen begleıitet,
eren jedes m1t anonen nhestuckt Wd  H Darum hıelten Ssıch die
Seerauber 1n respektvoller Entfernung.

Dıie oN: langte glücklich August 1750 1mM aien V OI1l Vera
Tu1Z 1n Mex1ıko . ach eiINeTr glatten "  [0) UL Tagen“,  “ WwW1e
der Reisebegleıter Ruhens, eın Ordensmitbruder Baegert,
SChrel Nun g1Ng dıe else landeınwarts Das nachste 1el WaTl dıe

Mex1ko, damals wWwW1e eute das poliıtische und kulturelle Zentrum
des Landes Hıer gab 6S einen mehrmonatigen Aufenthalt, den R11=
hen gew1iß Z  B7 Vorbereitung auftf diıe 1SS103 bel den Indianern
enutizte

Er wurde VOT seınen NEeUECeIl ern FT dıe Indiıanermi1issıon 1M Lande
SONOoTa estiımm SO mußte S1C| auf eiıne Yal wellie und sehr gefahr-
VOo elıse machen. Mıt EUMN andern Missionaren, untier denen auch
eın eiahrtie auf der eerelse, Baegert, WAal, wanderie nordwarts.
Am Dezember 1750 erreichten S1e die GuadalaJara. Hıer
elertien S1e das Weihnachtsfiest An diesen agen wanderten wohl
mehr och als SONS Ruhens (G(Gedanken den Lieben 1 heımat-
liıchen Dort Es he1ißt 1 Bericht, daß dieser Aufenthalt die schönste
e1t der galnZen „schrecklichen Reise  4 Y WESECIN sSel ann wanderten
S1e welter. Woche OC g1nNg eTtT durch Od Wustengebiete. Die
Karawanenstraße eye der vielen Todesopfer, diıe sS1e orderte,
den bezeichnenden amen Teufelsweg (Cam1no del Diablo) Fın Zze11-
genössischer Bericht erwaähnt, daß atı1 diesem D Meılen weıten U
felsweg 500 Menschen durch Durst und Erschöpfung Oder Krankheit
starben. Am MarTz 1751 erreichten S1e diıe Mündung des aqul-
Flusses, sudlıch VO Guaymas ahrend eın Reisegefährte 1n 2Mi/o-
tagıger Bootsfahrt Der das Meer ach Niederkalıtornien reiste, W äall-

ertie nıedersachsıischer Landsmann ach orden welıter
Jakob ediImayrT 1n ITubutama, der als Vısıtator die Missionsarbeit

1mMm YJanzZel Geblet eıtete. Hıer endlich wurde iıhm sSeın m1issionarısches
Arbeitsgebiet zugewlesen. Es Wal Sonoyta, der me1lsten ach
Westen vorgeschobene Posten des weıten Missionsgebietes.
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Vor VvlerZ1g Jahren 1erTr e1Nn Ordensmitbruder, useD1ıus
Francıscus K1ino, der „Apostel der Pima-Indianer  “ eınen ersten A
Lang der Missionsarbeıt gemacht ET 1er e1INe kleine Statıon
errichtet, eiıne miı1ıt drel Raumen un eine Aaus Baumstammen
gezimmerte Kapelle, die L INSSratT Lieben Tau VO Loreto geweiht Wa  H

Der Kıno starb, und fehlte Missionaren, diesen Posten
eseizen Die bescheidene mıiıt der Kapelle wurde SE Ruine.

Hıer sollte Ruhen als eINSsamer Miss1ıonar die Tbeı1it egınnen.
nde Jun1ı Oder Anfang Julı 1751 kam ET baute dıe wieder
auf und richtete die Kapelle wıieder her, Se1INn Organger VOI D1S

Jahren Oiters das heilige eßopfer gefeiert Seine M1SS10-
narısche Tätigkeıt sollte 1LUF V OI1l kurzer auer sSeın Seine Hauptauf-
gabe schıen eES SeIN; durch eın J1ut den Boden TUr künftige Saat

ereıten Dıie ne der Wildnis VO Haß die Spanıl-
Schen Kolonı1isatoren beseelt und haßten insbesondere den chrıistlichen
Gilaubensboten.

Am August, dem est Marıa Hiımmelfahrt, üınden WIT ih: bel
seinem Vorgesetzten, dem edlmayr, In ITubutama Er den

Stunden weıten Weg gemacht, VOTL seinem Ordensobern die
felerliche Ordensprofeß abzulegen. Anfang November 1751 machte el

och einmal den weıten Weg seiınem Nnachsien aC|  arn Bel dieser
Gelegenheıit beıichtete bel ihm, und als er siıch verabschiledete, sagte

‚Leben S1e wohl, WIT werden ul  N auf Erden nıcht mehr wılieder-
sehen!

eine hnung sollte schon Sehr bald 1n Erfüllung gehen Kaum acht
Tage, nachdem ET auft selınen einsamen Missionsposten zurückgekehrt
Wal, sollte el das Martyrıum erleiden. ESs Wäal 1n der Nacht VO DA
auf den November SA VO einem Sonntag aıt eınen Montag.
ET schlief ın seiıner primıtıven 15a schlıchen sıch Indianer heran
und SChNhOSSeN durch die Fensteröffnung Pfeile aut den Schlafenden. S1e
verletzten ihn schwer, daß S1e iıhn für LOT hilelten und abzogen ET

tatsächlich mehr als eine tödlıche un erhalten. och bald
rafiffte sıch der Tod Verwundete ApbEL un kroch aQus SEe1INeT h1ın-
dus Wollte vielleicht e1Nn Versteck aufsuchen? der wollte ach
dem vielen Blutverlust seınen brennenden Durst stillen? Wir w1ıssen
6S N1C| ET erreichte eınen Baum, der 1n der Naähe der Hüutte stand An
iıhm Tıiıchtieie e sich auf, indem knıend den amm umklammerte.
So erwarteie gew1ß betend sSeın nde In dieser Stellung Tand
iıhn eım Morgengrauen eINe Gruppe ndıaner F1ıner VO ihnen Ze1-

schmetterte ınm mı1t einem eın den chadel Der ater TacCl a Il-

InNne und gab seıinen e1s aut Im er VOI Jahren hat Iut und
Leben 1MmM Dienste des aubens geopfert.
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ehrere Te lag dıie blutbedeckte Leiche des Miss1ıonars nbe-
erdigt 1n der einsamen Gegend, Kapelle und Missionsstatıon
ZEeTSIOT worden. Endlich, 1M TEe 17506, fand e1n Mitbruder des olien,

gnaz Pfefferkorn, den eiıchnam 1n der Nähe der Ruinen des kleinen
Missionspostens und bereitete ihm eıne würdige Beerd1gung

Die Verwandten 1m heimatlichen OTTI haben gew1 das bald TO1=
gende Weihnachts{fest ach em Brauch gefeiert, ohne ahnen, daß
ihr Heinrıch für den menschgewordenen CGottessohn Se1InNn Leben g -
opfert und OIl Himmel her das est der Er1ösung miıt ihnen elerte.

Waren all die Muhen und pIier Ruhens vergebens‘ Heute erhebt
sıch, ‚82088 ıne Meile westlich VO  3 der Irummerstaäatte des alten MIiS-
s1ionskirchleins, die kleine Wüstenstadt Sonoyta 1mM an SONoTa
(Mexiko). S1e zahlt etwa 000 Einwohner. In ir herrscht e1nNn
katholisches Leben Die Gemeıilnde hat eine schone ırche erbaut, die
den Namen an Marcellus VOIl Sonoyta‘ ITE w1e bereıts der
Vorgänger VO  - Ruhen, K1nNO, seıne 1m TE 698 AuUSs Olzsiam-
INe  - errichtete Missionshutte genannt Auch eiıne gute Schule
haben die Katholiken aln (Irt Das Blut des Martyrers 1st SE Samen
dieser christlichen Gemeinde geworden.

Das Grab des Glaubenshelden i1st 1e1 vieler Pilger und eieTr Die
T1ısten 1MmM ernen Lande Mex1iko w1sSsen ıhren Fürsprecher un
Helfer 1mMm Himmel. Soll nıcht auch Heimatpfarreiı und Heimatdiözese
se1liner gedenken un 1nnn verehren? Gew1ß wIrd auch derT eimat
ın den großen otien und eilahren Helier und Fürbitter seın!
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